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Es wird für diese Publikation keinerlei Garantie und bei unsachgemäßer Handhabung der 
beschriebenen Produkte keinerlei Haftung übernommen. 
 

Diese Publikation kann technische Ungenauigkeiten oder typographische Fehler 
enthalten. Die enthaltenen Informationen werden regelmäßig überarbeitet und unterliegen 
nicht dem Änderungsdienst. Der Hersteller behält sich das Recht vor, die beschriebenen 
Produkte jederzeit zu modifizieren bzw. abzuändern. 
 
© Copyright 
Alle Rechte vorbehalten. 
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2. Hinweis 

2.1 Allgemein 

Vor dem Auspacken und der Inbetriebnahme des Gerätes sind die Bedienungsanleitung 
und das Dokument „Allgemeine Sicherheitshinweise“ zu lesen und genau zu beachten. Die 
allgemeinen Sicherheitshinweise, die Bedienungsanleitung, das Datenblatt sowie 
Zulassungen und weitere Informationen können über den QR-Code auf dem Gerät oder 
unter dem jeweiligen Produkt auf www.kobold.com runtergeladen werden. 
 
Bedienungsanleitung, Datenblatt, Zulassungen und weitere Informationen über den QR-
Code auf dem Gerät oder über www.kobold.com 
 
Die Geräte dürfen nur von Personen benutzt, gewartet und instandgesetzt werden, die mit 
der Bedienungsanleitung und den geltenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und 
Unfallverhütung vertraut sind. 
 
Beim Einsatz in Maschinen darf das Gerät erst dann in Betrieb genommen werden, wenn 
die komplette Maschine der EU-Maschinenrichtlinie entspricht. 
 

2.2 Gültigkeit und Versionsstand der Bedienungsanleitung 

Die online verfügbare Gerätedokumentation kann bedingt durch technische Änderungen 
nicht immer dem technischen Stand des von Ihnen erworbenen Produkts entsprechen. 
Sollten Sie eine dem technischen Stand Ihres Produktes entsprechende 
Bedienungsanleitung benötigen, können Sie diese mit Angabe des zugehörigen 
Belegdatums und der Seriennummer bei uns kostenlos per E-Mail (info.de@kobold.com) 
im PDF-Format anfordern. Wunschgemäß kann Ihnen die Bedienungsanleitung auch per 
Post in Papierform zugesandt werden. 

2.3 Gefahrenhinweise 

Die folgenden Hinweise dienen einerseits ihrer persönlichen Sicherheit und andererseits 
der Sicherheit vor Beschädigung des beschriebenen Produkts oder angeschlossener 
Geräte. 
Sicherheitshinweise und Warnungen zur Abwendung von Gefahren für Leben und 
Gesundheit von Benutzern oder Instandhaltungspersonal, bzw. zur Vermeidung von 
Sachschäden, werden in dieser Dokumentation durch die hier definierten Zeichen 
hervorgehoben. Die verwendeten Zeichen und Begriffe haben im Sinne der Dokumentation 
selbst folgende Bedeutung: 
 
Symbol Erklärung Symbol Erklärung
 

 
 
Hinweis 
 

Ist eine wichtige 
Information über das 
Produkt, die Handhabung 
des Produkts oder den 
jeweiligen Teil der 
Dokumentation, auf den 
besonders aufmerksam 
gemacht werden soll 

 

 
 
Vorsicht 

Bedeutet, dass eine leichte 
Körperverletzung oder ein 
geringer Sachschaden 
eintreten kann, wenn die 
entsprechenden 
Vorsichtsmaßnahmen nicht 
getroffen werden 
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Symbol Erklärung Symbol Erklärung
 

  
 
Warnung 
 

Bedeutet, dass schwere 
Körperverletzung oder 
erheblicher Sachschaden 
eintreten können, wenn die 
entsprechenden 
Vorsichtsmaßnahmen nicht 
getroffen werden. 

 

 
 
Gefahr 

Bedeutet, dass Tod eintreten 
kann, wenn die entsprechenden 
Vorsichtsmaßnahmen nicht 
getroffen werden. 

 
Warnung 
 

Achtung: Heiße 
Oberfläche! 

 

 
 
Warnung 

Achtung: Gefährliche 
elektrische Spannung 

 
 

 
 
Hinweis 

Durch Öffnen des Schraubrings der U-PACE-Elektronik (Optionen 
C3/C3T/C3T0) erlischt die Garantie. 

 
 Die Elektronikanzeige lässt sich per Software in 90°-Schritten drehen. Siehe Kapitel 5.3 

der U-PACE-Elektronik Bedienungsanleitung. 
 
 

 
 
Hinweis 

Das Gerät wird werkseitig mit einer Displayschutzfolie ausgeliefert. 
Diese Schutzfolie kann die Funktion der optischen Tasten 
beeinträchtigen. Die Displayschutzfolie muss daher vor der 
Inbetriebnahme entfernt werden! Hierzu muss der Schraubring nicht 
geöffnet werden. 
Wird die Folie nach der Inbetriebnahme entfernt, muss die 
Versorgungsspannung nochmals kurz ausgeschaltet werden. Es wird 
hierdurch eine automatische Tastenkalibrierung durchgeführt 

 
 

2.4 Übersicht über den Gerätefunktionsumfang 

 
 

 
 
Hinweis 

Abhängig von der installierten Gerätefirmware kann die U-PACE-
Elektronik (Optionen C3/C3T/C3T0) einen unterschiedlichen 
Funktionsumfang aufweisen. Die Funktionserweiterungen sind der 
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 
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Funktionserweiterung Verfügbar ab Firmware-Version
- REV220905 

Empfindlichkeit der optischen Tasten in 3 
Stufen einstellbar 

Zählerüberlauf bei 10E9 Liter
REV230707 

 
Die installierte Softwareversion wird nach dem Start des Gerätes unterhalb des 
Herstellerlogos in der Form REVxxxxxx für ca. 2 Sekunden eingeblendet. 
 
 
 

3. Elektrischer Anschluss 

3.1 Anschlussbelegung 

3.1.1 Externer Anschluss Steckverbinder M12x1, 4-polig  

 

 
 
 

 

 
 
Hinweis 

Das Kabel kann grundsätzlich vom Anwender transmitterseitig gekürzt 
und nach entsprechender Konfektionierung wieder am Transmitter 
angeschlossen werden. 

 
 

 
 
Hinweis 

Eine kundenseitige Verlängerung des Verbindungskabels wird wegen 
der notwendigen durchgehenden Schirmung nicht empfohlen und führt 
zu Fehlfunktion des Gerätes. Das am Sensor fest angeschlossenen 
Kabel darf nicht demontiert werden. 
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3.2 Anschlussbeispiel Ausgänge 

 
OUT2: Analogausgang 4-20 mA 
OUT1: Analogausgang 0-10 V 

 
 

 Konfigurierbare Ausgangsfunktionen 
 
Out 1 Out 2 
Analogausgang 4-20 mA Analogausgang 4-20 mA
Analogausgang 0-20 mA Analogausgang 0-20 mA
Analogausgang 2-10 V Analogausgang 2-10 V 
Analogausgang 0-10 V Analogausgang 0-10 V 
Alarmausgang Alarmausgang 
Pulsausgang Pulsausgang 
Frequenzausgang Frequenzausgang 
Kommunikationsmodus KofiCom 
Kommunikationsmodus IO-Link 
Steuereingang 
Steuereigang Dosierfunktion Dosierausgang 
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4. Bedienung und Menüstruktur 

4.1 Allgemein 

4.1.1 Bedienung der optischen Tasten 

 

 
 
An den Ecken des TFT-Displays ist jeweils eine optische Taste angeordnet. Die 
Bedienbarkeit der jeweiligen Taste wird durch eine blaue Hinterleuchtung signalisiert, 
daher sind nicht hinterleuchtete Tasten deaktiviert und können nicht bedient werden. 
Zur Bedienung der Tasten muss der Finger auf den Tastendom aufgelegt und wieder 
hochgehoben werden. Als optische Rückmeldung für einen erkannten Tastendruck wird 
der orange Hintergrund der Tastensymbole kurz blau angezeigt. 
Um eine versehentliche Bedienung zu vermeiden, muss der Bediener im Messmodus die 
Menü-Taste 3-5 Sekunden lang gedrückt halten, um die Funktion zu aktivieren. Wird die 
Menütaste länger als 3 Sekunden gedrückt gehalten, fängt die blaue Hinterleuchtung an 
zu blinken, um den Benutzer auf das Loslassen der Taste hinzuweisen. 
Die Bedienung der optischen Tasten kann auch mit Handschuhen oder anderen optisch 
reflektierenden Gegenständen erfolgen. Geeignete Handschuhtypen sind: Baumwoll- und 
Textilhandschuhe, helle Lederhandschuhe, Hygienehandschuhe aus Latex sowie hell 
gummierte Arbeitshandschuhe. Nicht geeignet sind schwarz beschichtete 
Arbeitshandschuhe aller Art. Leichte Verschmutzungen auf der Oberfläche stören die 
Tastenfunktion in der Regel nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Optische Taste deaktiv

Optische Taste aktiv
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4.1.2 Funktion der Bedientasten 
Die Funktion jeder Bedientaste ist am jeweils eingeblendeten Symbol in den Ecken des 
TFT-Displays zu erkennen. 
 

Tastensymbol Bezeichnung 
Funktion 

Messmodus Menümodus 

 
Menümodus 

 
Menümodus 

aktivieren 

3-5 Sek . 
gedrückt halten

- 

 
Infoanzeige 

Öffnet das 
Infomenü  

- 

 
Runter - 

Menüscrollen nach 
unten / Verringern des 

Ziffernwerts bei 
Zahlenwerteingabe

 
Hoch - 

Menüscrollen nach 
oben / Erhöhen des 

Ziffernwerts bei 
Zahlenwerteingabe

 
Vor - 

Menüebene tiefer/vor 
(letzte Menüebene: 

Wert Speichern)

 
Zurück - 

Menüfunktion: 
Menüebene 

höher/zurück (letzter 
Schritt: Menü 

verlassen) 
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4.2 Messmodus 

Nach dem Anlegen der Versorgungsspannung startet das Gerät im Messmodus. In diesem 
Modus werden kontinuierlich die Messwerte der jeweiligen Messvariablen erfasst, zyklisch 
die aktuellen Momentandurchflusswerte, Temperaturwerte1) und die Volumenzählerstände 
berechnet und nach Anzeigeart zur Anzeige gebracht.  
Im Display werden zusätzlich zur Hauptanzeige die Zustände und die Konfiguration der 
Ausgänge angezeigt. Wird der entsprechende Ausgang als Alarmausgang konfiguriert, so 
wird zusätzlich der Status mit grüner oder roter Hintergrundfarbe dargestellt. Ist die 
Hintergrundfarbe grün, so ist der eingestellte Schwellenwert überschritten, ist sie rot, ist 
der Schwellenwert unterschritten. 
 
 
Messmodus Display-Layout „Einzel“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Legende: 
MW - Messwert 
MB - Messbereich 

 
Die Messvariablen werden durch ihre entsprechenden Symbole dargestellt: 
 

Menüeintrag 
Messvariablen
Symbol 

Beschreibung 

Durchfluss Q Durchflussrate
Volumen AC Gesamtvolumenzähler
Temperatur1) T Mediumstemperatur
Teilvolumen PT Teilvolumen

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 

Anzeige weiß: MW innerhalb Messbereiches 
Anzeige gelb: MW außerhalb Messbereiches 
Anzeige rot: MW außerhalb MB + OverFlow 
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Die Ausgänge und ihr Status werden auf der Anzeige wie folgt dargestellt: 
 

Ausgangsfunktion OUT1/2 Symbol Darstellung / Kommentar 
inaktiv Aus
Analogausgang 4-20mA 4-20 mA
Analogausgang 0-20mA 0-20 mA
Analogausgang 0-10V 0-10 V
Analogausgang 2-10V 2-10 V
Schaltausgang PushPull SW+- Hintergrund grau/grün 
Schaltausgang PNP SW+ Hintergrund grau/grün 
Schaltausgang NPN SW- Hintergrund grau/grün 
Pulsausgang PLS
Frequenzausgang FRQ
Kommunikationsmodus 
KofiCom (nur OUT1) 

KofiCom Nutzung nur für Werksservice 

Kommunikationsmodus  
IO-Link (nur OUT1) 

IO-Link  

Steuereingang (nur OUT1) X CTL 
„X“ Symbol der ausgewählten 
Messvariable
 

Die Messgrößen Durchfluss, Temperatur1) und Volumenzähler können prinzipiell jeder 
Ausgangsfunktion zugeordnet werden. Die Zuordnung des jeweiligen Ausganges wird 
durch das Anzeigen vom Symbol der Messvariablen dargestellt. Die Darstellung der 
Zuordnung ist unabhängig vom eingestellten Display-Layout (Einzel, Doppel). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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Messmodus Display-Layout „Doppel“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

4.2.1 Anzeigebereich der Volumenzähler 
 

Die Anzahl der Stellen, die auf der Anzeige für Volumenzähler (Teil- und 
Gesamtvolumenzähler) angezeigt werden, ist auf max. 8 Ziffern begrenzt. Die Teil- und 
Gesamtvolumenzähler haben deshalb eine kleinere Schriftgröße als die Durchfluss- und 
Temperaturanzeige1). Wenn der 8-stellige Anzeigebereich des Zählers überschritten wird, 
so wird dies mit der Anzeige von 8 Minus-Zeichen signalisiert (--------). In diesem Fall kann 
der Zählerstand nicht mehr abgelesen werden. Der Nutzer hat nun die Möglichkeit durch 
Änderung der Volumenzählereinheit den Zählerstand wieder in den Anzeigebereich zu 
bringen. 
 

 
 
 
 
 

1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 

Out 1 als Schaltausgang Push-pull konfiguriert 
und dem Durchfluss zugeordnet 

Out 2 als Analogausgang 4-20 mA konfiguriert 
und der Temperatur zugeordnet 

Schriftfarbe weiß: Wert innerhalb MB  
Schriftfarbe gelb: 100% MB <= MW <= OverFlow 

Schriftfarbe rot: MW > OverFlow 

Messvariable mit Vorzeichen 

Einheit der Messvariable 

Out 1 als Pulsausgang konfiguriert 
und dem Teilvolumenzähler zugeordnet 

Out 2 als Analogausgang 4-20 mA konfiguriert 
und der Temperatur zugeordnet 

Legende: 
MW - Messwert 
MB - Messbereich 

Schriftfarbe gelb: MW außerhalb Messbereiches 
Schriftfarbe rot: MW außerhalb Messbereiches + OverFlow 
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4.3 Menümodus 

Im Menümodus können sämtliche Geräteparameter eingestellt werden. Die einzelnen 
Parameter sind in Menügruppen nach Funktion geordnet. Während der Menümodus 
aktiviert ist, sind die Signalverarbeitung und die Ausgänge weiterhin im Hintergrund aktiv. 
Allerdings werden alle Anzeigeparameter und Ausgänge nach Verlassen des Menümodus 
bzw. im Messmodus aktualisiert. 
 
Hinweis: Der Menümodus wird automatisch nach einer bestimmten Zeit ohne Bedienung 
der Tasten verlassen, wenn der Parameter „Menü Timeout“ ungleich „0“ eingestellt wird. 

4.3.1 Parametereinstellung 
 

4.3.1.1 Listenauswahl 
 

Parameter mit vordefinierten Auswahlwerten werden mittels Listenauswahl definiert. Der 
aktuell selektierte Menüpunkt wird mit oranger Schrift dargestellt.  
Mit den Tasten  lässt sich die Selektion verschieben, mit der Taste  wird die 
Selektion übernommen. 
Zum aktivieren des Menümodus muss die Taste  für 3-5 Sekunden gedrückt werden. 
Die Parameter sind in Hauptgruppen und Untergruppen eingeteilt. Zum Selektieren der 
Hauptgruppen werden die Taste  benutzt.  
Im Hauptmenü können nicht alle Menügruppen gleichzeitig auf dem Display angezeigt 
werden, die Liste der einzelnen Menüeinträge scrollt dann nach oben oder unten, wenn 
die Selektion oben oder unten angekommen ist. Zur Auswahl der Selektion wird die Taste 

 gedrückt und das Gerät springt in das entsprechende Untermenü bzw. in die 
Parametereinstellebene. Zur Selektion und Auswahl von vordefinierten Parameterwerten 
werden die Tasten  und  benutzt.  
Nach Wertänderung des Parameterwertes und Bestätigen mit erfolgt die Speicherung des 
Parameters und der Rücksprung in die übergeordnete Menüebene. Der Rücksprung in das 
Hauptmenü bzw. das Verlassen des Menümodus erfolgt durch (mehrmaliges) Betätigen 
der Taste . 
  
 

 
 

 
  

Schritt 
2 

Menü aufgerufen 

Schritt 
3 

Schritt 
4 

Parameterauswahl 1 Parameterauswahl 2 
 

Mit Hoch- und Runter-Taste 
kann der Wert verstellt werden 

Auswahl 
übernehmen und 
speichern 

Diese Umstellung geschieht automatisch Schritt 5 
Schritt 6  
(Menü verlassen) 

Schritt 1 
Taste 3-5 Sek. 
gedrückt halten 
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4.3.1.2 Zahlenwerteingabe 
 

Bei Einstellung von Parametern mit Zahlenwert wird in der Eingabefunktion die zugeord-
nete Einheit stets unterhalb des Eingabefeldes in eckigen Klammern angezeigt. Die ma-
ximale Größe und die Anzahl der Nachkommastellen sind fest vorgegeben und kann nicht 
verändert werden. Nach Aufruf der Eingabefunktion wird zunächst die linke, äußere Stelle 
orange dargestellt.  
Diese Stelle kann nun entweder mit den Tasten  im Wert von 0 bis 9 verstellt 
werden. Durch Drücken der Taste  rückt die Eingabestelle nach rechts und die nächste 
Stelle kann verändert werden. Durch Drücken der Taste  kann die Editierstelle wieder 
nach links geschoben werden. Ist die Editierstelle ganz rechts, wird der eingestellte Wert 
durch nochmaliges Drücken der Taste  abgespeichert und in die übergeordnete 
Menüfunktion gewechselt. 
 
 
 

5. Geräteparametrierung 

5.1  Ablauf der Geräteparametrierung 

Das Messgerät ist ab Werk vorparametriert. Bei nachträglichen Änderungen von Volumen- 
oder Durchsatzeinheiten werden die hiervon abhängigen Parameter entsprechend 
umgerechnet und angepasst. Die Grenzwertparameter der Schaltausgänge müssen 
allerdings in jedem Fall bei einer Anpassung von Volumen- oder Durchsatzeinheiten von 
Hand kontrolliert und angepasst werden - diese werden nicht automatisch umgerechnet. 
 
Eine versehentliche Änderung der Parametrierung kann durch die Funktion „Werksein-
stellung zurücksetzen“ im Menü/ Benutzerservice/ Werksreset revidiert werden. 
 

5.2 Sprache 

In diesem Menüpunkt kann die Menüsprache in Englisch, Deutsch, Französisch oder 
Spanisch geändert werden (Standard: Englisch). 
 
Parametertabelle Sprache 

 
Unter-
ebene 

Para-
meter-
ebene 

Unter- 
para-
meter-
ebene 
1 

Unter- 
para- 
meter-
ebene 
2 

Unter- 
para- 
meter-
ebene 
3 

Beschreibung Werte-
bereich / 
Werteliste

Werks-
einstellung 
LPM-
Version 

Werks-
einstellung 
GPM-
Version 

English   Wählt Englisch als 
Menüsprache aus

  English 

Deutsch Wählt Deutsch als 
Menüsprache aus

Francais Wählt Französisch 
als Menüsprache 
aus

Espanol Wählt Spanisch als 
Menüsprache aus
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5.3 Display 

5.3.1 Refresh 

Parameter “Refresh” legt das Zeitintervall fest, innerhalb dem die Messvariablen zur 
Anzeige gebracht werden. Die „Refreshrate“ kann in Schritten von 0,5 s bis 10 s erhöht 
werden. Eine Erhöhung der Refreshratenzeit bewirkt eine erhöhte „Filterung“ des 
Anzeigewertes. 

5.3.2 Ausrichtung 

Mit dem Menüpunkt “Ausrichtung“ kann das Display entweder im Uhrzeigersinn oder 
entgegen in 90° Schritten gedreht werden. Bei der Umdrehung des Displays werden 
sowohl die Displayinhalte als auch die Funktion der 4 Bedientasten gedreht.  

5.3.3 Layout 

Mit Hilfe dieses Parameters kann das Display entweder zur Anzeige einer Messvariable 
oder zwei Messvariablen konfiguriert werden. 

5.3.4 Anzeigewert 

Mit Hilfe dieses Parameters können die vom Messwertgeber zur Verfügung gestellten 
Messvariablen zur Anzeige gebracht werden. Abhängig vom Display ‚Layout‘ können 
entweder eine oder zwei Messvariablen angezeigt werden. 

5.3.5 Tasten - HOTKEY’s 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für den Anwender stehen zwei unabhängige Benutzertasten zur Verfügung, welche 
individuell mit verschiedenen Anzeigefunktionen belegt werden können. Die 2 
Benutzertasten stehen im Messmodus oben rechts und links zur Verfügung. Sind die 
Tasten aktiviert, so werden diese blau hinterleuchtet und die programmierte Funktion kann 
durch Betätigen ausgeführt werden. Folgende Funktionen stehen zur Auswahl: 

 
Messwert MIN/MAX / Reset Wertanzeige / Reset 
Durchfluss Ja / Ja Ja / Nein
Temperatur1) Ja / Ja Ja / Nein
Teilmengenzähler Nicht verfügbar Ja / Ja
Gesamtmengenzähler Nicht verfügbar Ja / Nein

 
 
1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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Die aufgerufene Hotkey-Funktion bleibt dauerhaft aktiviert und kann nur durch Betätigen 
der Taste  verlassen werden. Für die MIN/MAX-Funktion und den 
Teilmengenzähler steht eine direkte Rücksetzfunktion zur Verfügung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.3.6 Tasten-Sensibilität 

Mit der Einstellung der Tastensensibilität kann die Empfindlichkeit der Tasten eingestellt 
werden. Die Standardeinstellung „Niedrig“ ist die optimale bei der Gerätebedienung mit 
dem Finger. Bei Bedienung mit Handschuhen ist unbedingt die Einstellung „Hoch“ zu 
wählen. Da die Tastenfunktion über Lichtreflektion funktioniert, dürfen die Handschuhe 
nicht dunkler als mittelgrau sein. 

 

5.3.7 Menü Timeout 

Die Menü Timeoutzeit legt fest, nach welcher Zeit ohne Tastendruck die Menüfunktion 
automatisch wieder verlassen wird. Bei der Einstellung „0 s“ ist diese Funktion deaktiv und 
die Menüfunktion kann nur von Hand durch (mehrmaliges) Drücken der Zurück-Taste 
verlassen werden. 
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Parametertabelle Display 
 

Unter-
ebene 

Para-
meter-
ebene 

Unter-
para-
meter-
ebene 1

Unter- 
para- 
meter-
ebene 2 

Unter-
para-
meter-
ebene 3

Beschreibung 
Werte-
bereich / 
Werteliste 

Werks-
einstellung 
LPM-
Version 

Werks-
einstellung 
GPM-
Version 

Refresh 
Wert-
eingabe 

  

Setzt die Display 
Wiederholrate

0,5 bis 10 s 0,5 s 

Aus-
richtung 

drehen 
CW 

Dreht die Anzeige 90° im 
Uhrzeigersinn 

  

Querformat 
drehen 
CCW 

Dreht die Anzeige 90° 
gegen den Uhrzeigersinn

Layout 
Einzel 

Zeigt einen Messwert im 
Anzeigebereich an

Doppel 
Doppel 

Zeigt zwei Messwerte im 
Anzeigebereich an

Anzeige-
wert 

Oberes 
Display Listen-

auswahl
  

Setzt den Messwert für 
die obere Anzeige 

Durchfluss, 
Volumen, 
Temperatur, 
Teilvolumen 

Durchfluss 

Unteres 
Display 

Setzt den Messwert für 
die untere Anzeige Temperatur1) 

Tasten 

Hotkeys 

Links 

Durch-
fluss 

Listen-
auswahl 

Setzt den Messwert  
und die Funktion für  
den linken Hotkey 

Aus, Wert, 
Min/Max 

Aus 

Volumen 
Tem-
peratur 
Teil-
volumen 

Rechts 

Durch-
fluss 

Listen-
auswahl 

Setzt den Messwert  
und die Funktion für  
den rechten Hotkey 

Aus, Wert, 
Min/Max 

Volumen 
Tem-
peratur 
Teil-
volumen 

Sensi-
bilität 

Listen-
auswahl

  
Setzt die Sensibilität für 
die optischen Tasten  

Niedrig/ 
Mittel/Hoch 

Niedrig 

Menü 
Timeout 

Wert-
eingabe 

  

Legt fest, nach welcher 
Zeit ohne Tastendruck 
das Einstellmenü 
automatisch verlassen 
wird (0 = deaktiviert)

0,5 bis 60 s 15 s 

 

5.4 Messung  

Unter dem Menü ‚Messung‘ sind die Messvariablen aufgelistet, die der Messwertgeber zur 
Verfügung stellt.  
 

 Volumendurchfluss 
 Gesamtvolumenzähler 
 Temperatur1) 
 Teilvolumenzähler 
Jede Messvariable ist weiterhin in ihrem eigenen Untermenü aufgeteilt. Im Untermenü 
können sämtliche Parameter in Bezug auf die jeweiligen Messvariablen verstellt werden. 

 

1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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5.4.1 Durchfluss 

5.4.1.1 Einheit 

Die angezeigte Einheit für die Durchflussmessung kann aus verschiedenen vorgegebenen 
Standardeinheiten ausgewählt werden. Auch ist die Definition einer benutzereigenen 
Einheit „User“ möglich.  
Hier muss die „Benutzereinheit“ in Liter/min einprogrammiert werden: 
z.B. Einheit „User“ = 100 LPM, wenn Q = 500 LPM, dann wird auf der Anzeige 5 „User“ 
angezeigt. 
 

5.4.1.2 Filterfunktion 

Der Messwertfilter filtert den Anzeigewert und die meisten elektrischen 
Ausgangssignale (Analogausgänge / Frequenzausgänge / Schaltausgänge). 
Es steht für jeden Messwert (Durchfluss und Temperatur1)) je ein separat einstellbarer 
Filter zur Verfügung. 
In Werkseinstellung ist der Standardfilter mit geringer Filterung und aktivem 
Sprungdetektor aktiviert. 
Volumenzähler sowie Pulsausgänge werden grundsätzlich nicht gefiltert. 
Es stehen 3 verschiedene Filtertypen zur Verfügung, damit für möglichst viele 
Anwendungsfälle eine passende Filterfunktionalität zur Verfügung steht. Die Zeitbasis der 
Filterfunktion beträgt ca. 20 ms. 
 

Filtertyp Filterfaktor 
[n] 

Sprung-
detektor

Beschreibung 

Standard 1 - 250 Ja Rollender Filtertyp, die Größe des Filterfaktors 
bestimmt die Anzahl zwischengespeicherten und zur 
Mittelung verwendeten Messwerte. 
 

𝑀𝑊஺௏ீ ൌ
𝑀𝑊଴ ൅ 𝑀𝑊ିଵ ൅ ⋯ 𝑀𝑊 ௡

𝑛
 

IIR Nein Bei diesem Filtertyp wird in Abhängigkeit des 
Filterfaktors ein Teil des letzten Messwertmittelwertes 
dem aktuellen Mittelwert zugefügt. Der Filter 
entspricht einem digitalen Tiefpassfilter 1.Ordnung 
mit unendlicher Sprungantwort, Der erzielte 
Filtereffekt ist nicht linear zum Parameter Filterfaktor. 
Hohe Filterwirkung wird erst mit Filterwerten > 200 
erzielt. 
 

𝑀𝑊஺௏ீ ൌ 𝑏 ∗ 𝑀𝑊଴ ൅ ሺ1 െ 𝑏ሻ ∗ 𝑀𝑊஺௏ீିଵ 
 

mit 𝑏 ൌ
ଶହଵି ி௜௟௧௘௥௙௔௞௧௢௥

ଶହ଴
 

Exp. 
Glättung 

nein Der Filtertyp arbeitet nach dem Prinzip der 
exponentiellen Glättung, Die Sprungantwort hat einen 
exponentiellen Verlauf. Der Filterfaktor ist 
proportional zur Einstellzeit t90 der Sprungantwort. 
Hiermit lässt sich die größte Filterwirkung realisieren. 

𝑡ଽ଴~𝐹𝑖𝑙𝑡𝑒𝑟𝑓𝑎𝑘𝑡𝑜𝑟 ∗ 75𝑚𝑠 
 

𝑀𝑊஺௏ீ ൌ
𝑀𝑊஺௏ீିଵ ∗ ሺ𝑛 െ 1ሻ ൅ 𝑀𝑊଴

𝑛
 

mit: 
𝑀𝑊஺௏ீ = gefilterter Messwert,  𝑀𝑊஺௏ீିଵ = letzter gefilterter Messwert, 𝑀𝑊଴= aktueller Messwert 
𝑀𝑊଴ିଵ= letzter Messwert,  

 

1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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Anwendungsbereich der Filtertypen 
 

Standard Standardfilter mit Sprungdetektor mit schneller Reaktionszeit bei 
realen Messwertänderungen. Dieser Filtertyp hat einen max. 
zeitlichen Nachlauf von 𝐹𝑖𝑙𝑡𝑒𝑟𝑓𝑎𝑘𝑡𝑜𝑟 ∗ 20 𝑚𝑠 
Dieser Filter glättet leichte bis mittlere Messwert-
schwankungen ohne den Nachteil der Reaktionszeit-
verlängerung bei Durchflussüberwachungsanwendungen. 

 

IIR   Einfacher Digitalfilter mit Nachlauf, kein Sprungdetektor 
Dieser Filter kann bei leichten bis mittleren pulsierenden 
Messwertschwankungen eingesetzt werden. Bei starker 
Filterung ergibt sich ein entsprechend langer Nachlauf des 
gefilterten Messwertes bei realen Messwertänderungen. 
Für Durchflussüberwachungsanwendungen mit großem 
Filterfaktor nicht geeignet. 

 

Exp. Glättung  Einfacher Glättungsfilter mit Nachlauf, kein Sprungdetektor 
Dieser Filter kann bei starken pulsierenden 
Messwertschwankungen eingesetzt werden. Bei starker 
Filterung ergibt sich ein langer Nachlauf des gefilterten 
Messwertes bei realen Messwertänderungen. 
Der Nachlauf kann über den Filterfaktor bestimmt werden zu: 
𝑡ଽ଴~𝐹𝑖𝑙𝑡𝑒𝑟𝑓𝑎𝑘𝑡𝑜𝑟 ∗ 75𝑚𝑠 
Für Durchflussüberwachungsanwendungen mit großem 
Filterfaktor nicht geeignet. 

 

 
 
Sprungdetektor (nur bei Standardfilter verfügbar) 
 
Der im Standardfilter integrierte Sprungdetektor kann die Tendenz einer realen 
Messwertänderung erkennen und nach der Detektierung eines Messwertsprunges die 
Filterfunktion temporär überbrücken, um die Reaktionszeit auf den Messwertsprung zu 
minimieren. Ein Messwertsprung kann sowohl bei steigendem als auch bei fallendem 
Messwert erkannt werden. Der Sprungdetektor wird durch die Sprungschwelle (JD-
Schwelle) und einem Entstörfaktor (JD-KonfFaktor) eingestellt. Mit dem Parameter 0-
KonfFaktor* kann das Verhalten am Messbereichsanfang entstört werden.  
* Parameter "0-KonfFaktor" nur bis Softwarestand 251028 verfügbar 
 
 
JD-Schwelle  Der Wert der Sprungschwelle wird normiert auf die Spanne des 

Messbereiches angegeben, der Defaultwert 0,1 bedeutet 10% vom 
Messbereichsendwert. 

 
JD-KonfFaktor Legt den Faktor fest, mit dem die Sprungschwelle nacheinander 

ohne Unterbrechung überschritten werden muss, bevor der 
Sprungdetektor tatsächlich aktiv wird. Wird der Endwert des 
Entstörzählers nicht erreicht, wird dieser wieder zurückgesetzt. Wird 
der Endwert des Zählers jedoch erreicht, so ist der Sprungdetektor 
aktiv, und alle Filterzwischenspeicher werden mit dem aktuellen 
Messwert überschrieben. 
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0-KonfFaktor*  Befinden sich die Messwerte am Messbereichsanfang, unterhalb 
dessen die Messwerte auf 0 gesetzt werden, wird ggf. die 
Nullmesswertentstörungsfunktion aktiv. Der Parameter 0-
KonfFaktor definiert einen Zählerwert, wie oft der 
Messbereichsanfangswert hintereinander ohne Unterbrechung 
unterschritten werden muss, bevor der Messwert tatsächlich auf „0“ 
gesetzt wird. Diese Funktion dient zur Stabilisierung des Messwertes 
im Bereich des Messbereichsanfangs. Diese Funktion arbeitet wie 
der Sprungdetektor in beide Richtungen, also von Messbereich => 0 
und von 0 => Messbereich  
* Parameter "0-KonfFaktor" nur bis Softwarestand 251028 verfügbar 

 
Hinweise bei Anwendungen mit pulsierenden Strömungen: 
Werden zur Erzeugung der Strömungen Pumpen verwendet, die pulsierende Strömungen 
erzeugen (z.B. Schlauchpumpe oder Membranpumpen), sind folgende Hinweise zu 
beachten: 
- Die Pulsationsströmungsspitzen müssen stets innerhalb des Messbereiches der 

Geräte befinden 
- Wenn möglich Pulsationsdämpfer einbauen 
- Die Pulsationsfrequenz der Pumpe sollte möglichst nicht in der Nähe der Frequenz 

50 Hz oder deren Teiler (25 Hz, 12,5 Hz, 6,25 Hz etc.) liegen, ansonsten kann es zu 
zyklischen Messschwankungen kommen. 

- Die Messwertanzeige (und die elektrischen Ausgänge Analog und Frequenz) können 
am effektivsten mit der Filterfunktion „exp. Glättung“ gedämpft werden 

 

5.4.1.3 Trennung 

Der Parameter Trennung legt den Durchflusswert fest, unterhalb diesem der Messwert auf 
„0“ gesetzt wird. Wenn diese Funktion aktiv ist, wird der Durchflusswert „0“ in der Anzeige 
in blauer Farbe dargestellt. Wird der Parameterwert kleiner als der 
Messbereichsanfangswert eingestellt (siehe Technische Daten), so bleibt der Anzeigewert 
und alle darauf zugewiesenen Signalausgänge auf „0“, solange der Messwert nicht den 
Messbereichsanfangswert überschreitet.  
Bei mechanischen Mesprinzipien oder Messystemen mit hohem 
Messbereichsanfangswert ist unter Umständen eine Messfunktion auch unterhalb des 
Messbereichsanfangs durch Reduzieren des Parameters Trennung möglich. (siehe 
Technische Daten) Die Genauigkeit der Messung wird in diesem Fall nicht mehr 
garantiert! 
Bei Geräten mit bidirektionaler Messfunktion wirkt dieser Parameter ebenfalls bidirektional. 
Dies heißt, wird der Parameter Trennung zum Beispiel auf 1 L/min gesetzt, so wird der 
Messwert "0" ausgegeben solange der Durchfluss sich im Bereich -1 L/min…+1 L/min 
bewegt. 
 

5.4.1.4 Simulationsmodus 

Siehe Abschnitt 5.4.5 
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5.4.2 Volumen 

5.4.2.1 Zählerart 

Absolut: 
Unabhängig von der Durchflussrichtung wird das errechnete Teilvolumen zu den Zählern 
addiert.  
 

Bidirektional: 
Abhängig von der Durchflussrichtung wird das errechnete Teilvolumen zu den Zählern 
addiert oder subtrahiert. Ist der gemessenen Durchfluss-Wert negativ, so läuft der 
Volumenwert von Messung zu Messung nach unten (ggf. in den negativen Bereich). 
Bei Geräten, welche über keine bidirektionale Messung verfügen, verhält sich die 
bidirektionale Zählart wie die absolute Zählart. 
 

 
 

5.4.2.2 Einheit des Gesamtvolumenzählers 

Der Parameter „Einheit“ legt die Volumeneinheit des Gesamtvolumenzählers fest. Es 
stehen die aufgelisteten Volumeneinheiten zur Auswahl. Beim Wechsel der 
Volumeneinheit wird der aktuelle Zählerstand in die neue Volumeneinheit umgerechnet. 
Auch ist die Definition einer benutzereigenen Einheit „User“ möglich. 
Hier muss die „Benutzereinheit“ in Liter einprogrammiert werden: 
z.B. Einheit „User“ = 100 L, wenn der Volumenwert intern 500 L erreicht, dann wird auf der 
Anzeige 5 „User“ angezeigt. 
 

5.4.2.3 Volumenzählerüberlauf 

Überschreitet der Volumenzähler den Wert von 15E6 Liter, erfolgt ein Reset auf 0 L. Ab 
Softwareversion REV230707 beträgt dieser Überlaufwert 10E9 Liter. Der 
Volumenzählerstand kann im Display bis zum Überlaufwert angezeigt werden, wenn die 
Volumeneinheit auf "m3" eingestellt wird. 
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5.4.3 Temperatur1) 

5.4.3.1 Temperatureinheit 

Die angezeigte Einheit für die Temperaturmessung kann aus verschiedenen 
vorgegebenen Standardeinheiten ausgewählt werden. Auch ist die Definition einer 
benutzereigenen Einheit „User“ möglich.  
Hier muss die „Benutzereinheit“ in °C einprogrammiert werden: 
z.B. Einheit „User“ = 50°C, wenn T = 50°C dann wird auf der Anzeige 1 „User“ angezeigt. 

 

5.4.3.2 Simulationsfunktion 

Siehe Abschnitt 5.4.5 
 

5.4.3.3 Genauigkeit der Temperaturmessung 

Die Genauigkeit der Temperaturmessung hängt von verschiedenen, physikalischen 
Faktoren ab, wie zum Beispiel: 
 Messgerätetyp 
 Umgebungstemperatur 
 Anlagengestaltung 
 Fließgeschwindigkeit 

 
Es ist zu beachten, dass sich die garantierte Genauigkeit des jeweiligen Messgerätes aus 
der U-PACE Familie auf ein komplett temperiertes Messystem bezieht. 
 
Dies bedeutet, dass die Genauigkeit erst eingehalten wird, wenn das fließende Medium 
sämtliche Anlagenteile in denen das Messgerät verbaut ist, auf die finale Temperatur 
erwärmt oder abgekühlt hat. Bei großen Temperatursprüngen dauert dieser 
Temperiervorgang länger als bei kleinen, stetigen Temperaturveränderungen. 
 
Beispiel 1: langsamer Temperaturwechsel 
Wird die Temperatur langsam erhöht, so wird die Temperaturmessung des Messgerätes 
über den gesamten Messvorgang hinweg innerhalb der angegebenen Toleranzen liegen:  
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Beispiel 2: schneller Temperaturwechsel 
Je schneller und größer der Temperatursprung ausfällt, desto größer ist der 
Temperaturgradient zwischen Medium, Anlage und Umgebungstemperatur.  
 
Damit die Temperatur genau angezeigt werden kann, muss das Messgerät jedoch gegen 
den Temperaturgradienten der Umgebung aufgewärmt oder abgekühlt werden Erst, wenn 
das gesamte System ein stabile Arbeitstemperatur erreicht hat, kommen keine 
Fehlmessungen mehr durch den Einfluss des Temperaturgradienten zur Umgebung vor. 
Auf Grund des exponentiellen Verhaltens von Temperiervorgängen wird oft eine T90 
Temperatur als Maß für die Messgenauigkeit angegeben. Das Erreichen dieses T90 bzw. 
des exakten Temperaturwertes ist jedoch von der finalen Einbausituation beim Anwender 
abhängig und somit nicht allgemeingültig definierbar. 
 
Zur Veranschaulichung hier der gleiche Messaufbau wie in Beispiel 1, aber nun mit einem 
extremen Temperatursprung direkt am Durchflussmessgerät mit bereits vortemperiertem 
Medium und vortemperierter Gesamtanlage: 
 

Für die Temperaturmessung kann je nach Messaufgabe entweder die integrierte Funktion 
der U-PACE-Messgeräte oder ein zusätzlicher, anwendungsspezifisch ausgelegter 
Temperatursensor eingesetzt werden. 
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5.4.4 Teilvolumen 

5.4.4.1 Zählerart 

Absolut: 
Unabhängig von der Durchflussrichtung wird das errechnete Teilvolumen zu den Zählern 
addiert.  
 

Bidirektional: 
Abhängig von der Durchflussrichtung wird das errechnete Teilvolumen zu den Zählern 
addiert oder subtrahiert. Ist der gemessene Flow-Wert negativ, so läuft der Volumenwert 
von Messung zu Messung nach unten (ggf. in den negativen Bereich) 
 

5.4.4.2 Volumenzählerüberlauf 

Überschreitet der Volumenzähler den Wert von 15E6 Liter, erfolgt ein Reset auf 0 L. Ab 
Softwareversion REV230707 beträgt dieser Überlaufwert 10E9 Liter. Der 
Volumenzählerstand kann im Display bis zum Überlaufwert angezeigt werden, wenn die 
Volumeneinheit auf "m3" eingestellt wird. 
 

5.4.4.3 Einheit des Teilvolumenzählers 

Der Parameter „Einheit“ legt die Volumeneinheit des Teilvolumenzählers fest. Es stehen 
die aufgelisteten Volumeneinheiten zur Auswahl. Beim Wechsel der Volumeneinheit wird 
der aktuelle Zählerstand in die neue Volumeneinheit umgerechnet. 
Auch ist die Definition einer benutzereigenen Einheit „User“ möglich. 
Hier muss die „Benutzereinheit“ in Liter einprogrammiert werden: 
z.B. Einheit „User“ = 100 L, wenn der Volumenwert intern 500 L erreicht, dann wird auf der 
Anzeige 5 „User“ angezeigt. 
 

5.4.4.4 Speicherreset 

In diesem Menü lässt sich der Teilmengenzähler zurücksetzen. 
 

5.4.4.5 Simulationsfunktion 

Siehe Abschnitt 5.4.5 
 
 

5.4.5 Simulationsfunktion 

Mit der Simulationsfunktion lassen sich alle verfügbaren Messwerte unabhängig 
voneinander zeitlich begrenzt simulieren. Die simulierten Messwerte wirken sich dabei voll 
auf die Anzeigen und Ausgänge aus. Dabei ist zu beachten, dass sich die 
Aktualisierungszeit des Displays direkt auf den angezeigten Simulationswert auswirkt. 
 
Jede gestartete Simulation wird automatisch nach der im Parameter „Sim Autostopzeit“ 
(Benutzerservice) eingestellten Zeit (1 bis 30 min) oder nach Ablauf der programmierten 
Intervalle beendet. 
Es können folgende Messwerte simuliert werden: 
Volumenstrom, Temperatur1 und Teilmengenzähler. 
 
1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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Die Simulation startet, sobald die Simulation aktiviert wird. Die Umsetzung der 
eingestellten Parameter auf die Simulation findet erst nach Bestätigung der jeweiligen 
Eingaben im Simulationsmenü statt. Die Bestätigung der Eingaben erfolgt, in dem die 
Anzeige zur Werteingabe durch mehrfache Aktivierung des rechten oberen Buttons, über 
die letzte Anzeigestelle hinaus, nach rechts verlassen wurde. 
Es stehen 3 verschiedene Simulationsarten für jeden Zweck zur Verfügung: 

 

a.) Modus „Statisch“ 
 

Im Modus „Statisch“ wird für die Messwerte Durchfluss und 
Temperatur1) ein konstanter Wert ausgegeben. Die Simulation 
endet nach der eingestellten Simulationszeit. 
 
 
 

 

 

Bei der „statischen“ Simulation für den Teilmengenzähler 
wird nach dem Start nur ein einziges Mal der Zähler um den 
eingestellten „Inkrementwert“ verändert. 
 
 
 
 

 
b.) Modus „Dreieck“ 

Im Modus „Dreieck“ steigt der 
Simulationswert kontinuierlich in der 
Schrittweite des Parameters 
„Inkrementwert“ und im Zeitabstand 
„Intervallzeit“ mit dem „Startwert“ an. Nach 
der Anzahl des Parameters „Intervalle“ 
steigt der Simulationswert in gleicher Weise 
wieder ab, um darauf wieder anzusteigen. 
Dieser Vorgang wiederholt sich 

kontinuierlich, bis die eingestellte Zeit „Sim Autostopzeit“ abgelaufen ist und die Simulation 
beendet. 
 

Bei der Simulation des Teilmengenzählers ist zu beachten, dass der Teilmengenzähler zur 
Erzielung des erwarteten Effektes sich in der Betriebsart „bidirektional“ befinden muss. 

 
c.) Modus „Monoton“ 

Im Modus „Monoton“ steigt der Simulationswert 
kontinuierlich in der Schrittweite des Parameters 
„Inkrementwert“ und im Zeitabstand „Intervallzeit“ 
mit dem „Startwert“ an. Nach der Anzahl 
„Intervalle“ oder dem Ablauf von „Sim 
Autostopzeit“ wird die Simulation beendet. 
 
 
 

1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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Parametertabelle Messung 
Unterebene Parameter-

ebene 
Unterpara-
meter-ebene 
1 

Unterpara-
meter-
ebene 2 

Unterpara-
meter-
ebene 3 

Beschreibung Werte-
bereich / 
Werteliste 

Werks-
einstellung
LPM-
Version 

Werks-
einstellung
GPM- 
Version

Durchfluss Einheit Listen-
auswahl 

  Setzt die 
Durchfluss-
einheit 

ml/m, L/m, 
L/h, m3/h, 
galUS/m, 
galUS/h, 
galUK/m, 
galUK/h, 
User

L/m gals/m 

Filter Typ Listenauswahl Siehe 
Beschreibung

Standard / 
IIR / 
exp.Glät-
tung 

Standard 

Filterfaktor Werteingabe 
 

1 - 250 25 
JD-Schwelle 0,05 – 1,00 

[xFs]
0,1 

JD-KonfFaktor* 1 - 25 1 
0-KonfFaktor 1 - 25 1 

Trennung Wert-
eingabe 

 

Setzt den 
Wert für die 
Schleich-
mengen-
unter-
drückung

0 ≤ Wert ≤ 
MB-Ende 

Messbereichsanfang 

Simula-
tions-
modus 

Siehe Tabelle Simulationsmodus 

Volumen Zählerart absolut/ bi-
direktional 

  Setzt den 
Zählmodus 
fest

  absolut 

Einheit Listen-
auswahl 

Legt die 
Volumen-
einheit fest 

ml, L, m3, 
galUS, 
galUK, 
User

L L 

Temperatur1) Einheit Listen-
auswahl 

Legt die 
Temperatur-
einheit fest

°C, °F, 
User 

°C °C 

Filter Typ Listenauswahl Siehe 
Beschreibung 

Standard / 
IIR / 
exp.Glät-
tung

Standard 

Filterfaktor Werteingabe 
 

1 - 250 1 
JD-Schwelle 0,05 – 

1,00 [xFs] 
0,1 

JD-KonfFaktor* 1 - 25 1 
0-KonfFaktor 1 - 25 1 

Simula-
tions-
modus 

Siehe Tabelle Simulationsmodus 

* Parameter "0-KonfFaktor" nur bis Softwarestand 251028 verfügbar 
 
 
 
 

 

1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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Tabelle Simulationsmodus: 
 

Unterebene 
Parameter-

ebene 

Unter-
parameter-

ebene 1 

Unter-
parameter-

ebene 2 
Beschreibung Wertebereich/Werteliste 

Messung    Zu simulierende Messgröße 
auswählen: Messgröße 
Volumen ist nicht 
simulierbar!

 

Simulations-
modus 

Aktivierung deaktiviert 
Beendet den 
Simulationsmodus: 
Alle Parameter zur 
Einstellung der Simulation 
werden unsichtbar 

 

aktiviert 
Startet die Simulation: 
Alle Parameter zur 
Einstellung der Simulation 
werden sichtbar 

 

Modus Statisch Dauerhafte Ausgabe des 
eingestellten Wertes

 

Dreieck Wechsel von eingestellter 
Anzahl Addition gefolgt von 
gleicher Anzahl 
Subtraktionen des 
eingestellten Inkrements

 

Monoton Stetige Addition des 
eingestellten Inkrements 

 

Wert* 

 

Startwert der Simulation** -99999,99...99999,99  
[Einheit der Messvariablen] 

Inkrement-
wert* 

 

Zu addierender Wert*** -99999,99...99999,99 
[Einheit der Messvariablen] 

Intervalle* 

 

Wiederholungsrate der 
Inkrementierung 

1...65000 

Intervallzeit*  Zeitspanne zwischen zwei 
Inkrementen 

10...50000 [ms] 

 
*    Sichtbarkeit entsprechend ausgewähltem Simulationsmodus 
**  Bei Teilvolumen nicht verfügbar, der aktuelle Teilvolumenstand wird benutzt 
*** Bei Teilvolumen und Simulationsmodus „statisch“: Der Wert wird einmalig auf den aktuellen Teilvolumenstand  

  addiert 

Unterebene Parameter-
ebene 

Unterpara-
meter-
ebene 1 

Unterparameterebene 2 Unterpara-
meterebene 3 

Beschreibung Wertebereich / 
Werteliste 

Teil-
volumen 

Zählerart absolut/ bi-
direktional 

  Setzt den 
Zählmodus 
fest

  absolut 

Einheit Listen-
auswahl 

Legt die 
Volumen-
einheit fest

ml, L, m3, 
galUS, galUK, 
User 

L galUs 

Speicher-
reset 

Ja/Nein Setzt den 
Zählerwert 
auf "0"

    

Simula-
tions-
modus 

Siehe Tabelle Simulationsmodus 
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5.5 Dosierfunktion 

Siehe Abschnitt 7. 
 

5.6 Ausgänge 

Die U-PACE-Elektronik (Optionen CT/C3T/C3T0) stellt insgesamt 2 Ausgänge zur 
Verfügung, die frei konfigurierbar sind. Die Konfiguration der Ausgänge (Ausgang 1 und 
Ausgang 2) erfolgt über eine Wizard-Funktion. Die Wizard-Funktion führt den Benutzer 
Schritt für Schritt durch alle notwendigen Einstellungen.  

Schritte: 
 Ausgang auswählen 
 Auswahl der Quelle bzw. der auszugebenden Messvariable (Durchfluss, Volumen, 
 Temperatur1), Teilvolumen) 
 Auswahl eines Ausgangstyps (4-20 mA, 0-20 mA, 0-10 V, 2-10 V, Alarm-, Puls-, 

Frequenzausgang, IO-Link, Steuereingang) 
 Einstellung des Ausganges (Skalierung, Schwellen, Funktion) 
 Speichern der Konfiguration 
 

Die unterschiedlichen Ausgangstypen sind für verschiedene Anwendungsarten optimiert. 
Nachfolgende Tabelle enthält die Anwendungsempfehlungen für die verschiedenen 
Ausgangstypen. Werden die Ausgänge nicht nach den Empfehlungen eingesetzt, kann es 
zu Messabweichungen kommen und die gewünschte Funktionalität wird nicht erreicht. 

 

Anwendung Ausgangstyp
Analog-
ausgang 
(alle Varianten) 

Frequenz
-ausgang 

Puls-
ausgang 

Alarm-
ausgang 

Messwertfernübertragung      
Grenzwertüberwachung  
Fensterüberwachung  
Externe Dosierung   
Externe Volumenzählung   

Anwendungstabelle Ausgangstypen 
 
 

5.6.1 Alarmausgang 

Die Alarmausgänge können mit einer Limit- oder einer Fensterfunktion parametriert 
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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5.6.1.1 Funktion 

Der Parameter „Funktion“ legt die Grundfunktion fest. Es stehen Limitfunktion und 
Fensterfunktion zur Verfügung. 
 
 
Limitfunktion:  
Der Schaltausgang ist aktiv, wenn sich der aktuelle Durchflussmesswert oberhalb der 
Schaltschwelle befindet. Er bleibt aktiv, bis der Messwert die Schaltschwelle abzüglich der 
Hysterese unterschritten hat. 
 

 
 

 
Fensterfunktion:  
Der Schaltausgang ist aktiv, wenn sich der aktuelle Durchflussmesswert außerhalb eines 
Fensters befindet, welches von der „Schaltschwelle“ und der „unteren Schwelle“ gebildet 
wird. Das überwachte Fenster verkleinert sich jeweils um den Betrag der „Hysterese“. Soll 
der Schaltausgang innerhalb des Fensters aktiv sein, muss der Parameter 
„Schaltfunktion“ von N/O auf N/C umgestellt werden. 
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5.6.1.2 Ausgangsart 

Der Parameter „Ausgangsart“ legt die Funktion des Transistorausgangs fest. Es stehen 
NPN, PNP oder PP (Push-pull) Ausgangstyp zur Verfügung. Der Typ Push-pull kombiniert 
NPN und PNP und ist daher für die meisten Beschaltungen die beste Wahl. Alle Ausgänge 
sind kurzschluss- und überlastgeschützt. In allen Ausgangsarten NPN, PNP oder PP wird 
am Ausgang ein HIGH-Signal erzeugt, wenn die Schaltschwelle überschritten ist und die 
Schaltfunktion auf „N.O.“ eingestellt ist. Ein invertiertes Verhalten kann erzeugt werden, 
wenn die Schaltfunktion auf „N.C.“ eingestellt wird (siehe Abschnitt 5.6.1.3). 
 

5.6.1.3 Schaltfunktion 

Die „Schaltfunktion“ legt die Wirkungsweise der Ausgänge fest. In der Standardeinstellung 
„normal offen“ wird der Ausgang aktiv (geschaltet), wenn der Messwert die Schaltschwelle 
überschreitet. Diese Funktion wird auch als „Schließerfunktion“, „Arbeitsstromprinzip“ oder 
„N.O.“ (engl.: normally open) bezeichnet. 
In der Einstellung „Normal geschlossen“ ist der Ausgang unterhalb der Schaltschwelle 
bereits aktiv und wird deaktiviert, wenn der Messwert die Schaltschwelle überschreitet. 
Diese Funktion wird auch als „Öffnerfunktion“, Ruhestromprinzip“ oder „N.C.“ (engl.: 
normally closed) bezeichnet. 

 

5.6.1.4 Schaltschwelle 

Der Parameter „Schaltschwelle“ legt den Grenzwert für die Limitfunktion und obere Grenze 
für die Fensterfunktion fest. 

 

5.6.1.5 Untere Schwelle 

Die „untere Schaltschwelle“ definiert den unteren Grenzwert bei Verwendung der 
Fensterfunktion. Bei Verwendung der Limitfunktion bleibt dieser Parameter unwirksam. Die 
Schaltschwellen können sowohl positiv als auch negativ eingestellt werden. 

5.6.1.6 Hysterese 

Die geeignete Einstellung des Parameters „Hysterese“ sorgt dafür, dass die 
Schaltausgänge nicht dauernd ein- und ausschalten, wenn der aktuelle Messwert um die 
Schaltschwelle herum schwankt. Der Hysteresewert sollte daher immer größer als die 
realen Messwertschwankungen gewählt werden. Hierdurch kann eine gezielte Entstörung 
erreicht werden. 
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5.6.1.7 Filterfaktor (Schaltverzögerung) 

Eine weitere Entstörung der Schaltausgänge von schwankenden Messsignalen kann 
durch Einstellung des Parameters „Filterfaktor“ erzielt werden. Wird dieser Parameter 
größer als 0 gewählt, wird das Schalten des Ausganges entsprechend verzögert. Mit dem 
Parameter “Supp-Richtung“ wird festgelegt, ob die Verzögerung bei Über- oder 
Unterschreiten der Schaltschwelle wirken soll (alternativ in beiden Richtungen). 
„Hoch“ bedeutet, dass die Verzögerung aktiv ist, wenn der Messwert die Schaltschwelle 
überschreitet, „Runter“ bedeutet entsprechende Wirkung bei Unterschreiten der 
Schaltschwelle. 
Der Messwert muss die Schaltschwelle mit dem Wert von [FILTERFAKTOR] 
ununterbrochen über- bzw. unterschreiten, bevor der Schaltausgang aktiviert wird.  
Mit dieser Funktion können sporadische Grenzwertüberschreitungen sicher unterdrückt 
werden. 
Entsprechend des Wertes des Parameters „Filterfaktor“ verlängert sich generell die 
Reaktionszeit des Ausganges. 
 

 
 
Beispiele zur Wirkung der Schaltverzögerung für Fenster- und Limitfunktion 
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5.6.2 Analogausgänge  
 

 

 
 
Hinweis 

Die Endwerte der Analogausgänge (20 mA/10 V) sind ab Werk initial 
auf den Messbereichsendwert eingestellt. Wird diese Einstellung 
manuell geändert, so muss bei jedem Wechsel der Quelle für den 
jeweiligen Ausgang (Durchfluss oder Temperatur1)) dieser Parameter 
überprüft und ggf. angepasst werden. 

 
 

 
 
Hinweis 

Bei Geräten mit bidirektionaler Messfunktion können die 
Analogausgänge über den gesamten, bidirektionalen Messbereich 
eingestellt werden, solange dabei die Vorgabe Startwert < Endwert 
beachtet wird. 
Dabei beeinflusst der Durchflussparameter "Trennung" (Cutoff) aus 
dem Menü Messung die Ausgabe des Analogwertes um den Nullpunkt 
herum. Da der Parameter "Trennung" bei Überschreitung der 
eingestellten Grenze unabhängig vom Durchfluss eine "0" ausgibt, wird 
der Ausgangswert des Analogausgangs auf den zugehörigen, 
konfigurierten "0"-Wert des Ausgangs springen und erst wieder 
verlassen, wenn der aktivierte Bereich "Trennung" verlassen wird. 

 

5.6.2.1 Stromausgang 0-20 mA / 4-20 mA 

Der Stromausgang gibt eine Messvariable (Durchfluss oder Temperatur1)) in skalierter 
Form als 0-20 mA bzw. 4-20 mA Stromsignal aus.  
Die Skalierung des Stromausganges erfolgt über die Parameter “Wert 20 mA” und „Wert 0 
mA“ bzw. „Wert 4 mA“. Der Parameter „Wert 20 mA“ liegt standardmäßig auf dem Wert für 
das Messbereichsende, kann jedoch beliebig innerhalb des Messbereiches parametriert 
werden, jedoch muss dieser immer größer als der Messbereichsanfangswert sein. 
Die Parameter „Wert 0 mA“ bzw. “Wert 4 mA“ definieren die Messwerte für den 
Startstromwert. Diese dürfen ebenfalls frei im Messbereich eingestellt werden. 
 

Hinweis 1: Wird der Parameter „Wert 20 mA“ kleiner als das Messbereichsende eingestellt, 
reduziert sich die Genauigkeit des ausgegebenen Stromwertes. 
 

Hinweis 2: Die Bürde für den Stromausgang darf nicht größer als 500 Ω sein. 
 

5.6.2.2 Spannungsausgang 0-10V / 2-10V 

Der Spannungsausgang gibt eine Messvariable (Durchfluss oder Temperatur1)) in 
skalierter Form als 0-10 V / 2-10 V Spannungssignal aus.  
Die Skalierung des Spannungsausganges erfolgt über die Parameter “Wert 10 V” und 
„Wert 0 V“ bzw. „Wert 2 V“. Der Parameter „Wert 10 V“ liegt standardmäßig auf dem Wert 
für das Messbereichsende, kann jedoch beliebig innerhalb des Messbereiches 
parametriert werden, muss jedoch immer größer als der Messbereichsanfangswert sein. 
Die Parameter „Wert 0 V“ bzw. „Wert 2 V“ definieren die Messwerte für den 
Startspannungswert. Diese dürfen ebenfalls frei im Messbereich eingestellt werden. 
 

Hinweis 1: Wird der Wert kleiner als das Messbereichsende eingestellt, reduziert sich die 
Genauigkeit des ausgegebenen Spannungswertes. 
 
 
1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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Ausgangsverhalten 4-20 mA und 2-10 V 
 
 

 
 
Ausgangsverhalten 0-20 mA und 0-10 V 

 
 

5.6.2.3 Aktivierung des Verhaltens nach NAMUR Empfehlung NE43 

Für alle Analogausgänge (Strom und Spannung) kann das Ausgangsverhalten nach 
NAMUR Empfehlung NE43 aktiviert werden. Bei aktivierter Funktion erweitert sich z.B. die 
lineare Ausgabe des 4 bis 20 mA Signales auf 3,8 bis 20,5 mA. Oberhalb von 20,5 mA 
springt der Stromwert auf ca. 22 mA zur Signalisierung einer Messbereichsüberschreitung. 
Stromausgabewerte zwischen 3,8 und 4,0 mA signalisieren eine 
Messbereichsunterschreitung. Die Ausgabe von ca. 3,6 mA signalisiert einen Geräte- oder 
Prozessfehler (z.B. Leerrohrsignalisierung). 

 

5.6.3 Pulsausgang  

Die U-PACE-Elektronik (Optionen CT/C3T/C3T0) stellt einen skalierbaren Pulsausgang 
zur Verfügung. Wenn der Pulsausgang aktiviert ist, wird am Ausgang das zyklisch 
eingehende Volumen als Impulsfolge ausgegeben. Die Pulsbreite der ausgegeben Pulse 
ist dabei konstant und kann in einer Spanne von 1 ms bis 20000 ms eingestellt werden. 
Der Pulsausgang wird in einem Takt von ca. 20 ms aktualisiert. Am Anfang jeder 
Aktualisierung wird ermittelt wie viel Volumen während der letzten Aktualisierungszeit 
aufgelaufen ist. Entsprechend dieser Menge und des eingestellten Pulsvolumens wird 
dann die korrespondierende Menge an Pulsen als Pulsfolge ausgegeben.  

Wert 4mA
Wert 2V

Wert 20mA
Wert 10V

Messwert

(Überlauf)
22mA / 11V20,5mA / 10,3V

Ausgang

20mA / 10V

12mA / 6V

4mA / 2V
3,8mA / 1,9V
(Unterlauf)

NAMUR Standard deaktiv
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Hinweis 

Das Pulssignal ist nicht geeignet mit einer externen Frequenzmessung 
den Volumenstrom zu bestimmen. 

 
 

 
 
Hinweis 

Die Reaktionszeit des Pulsausgangs ist direkt abhängig vom 
Durchflussparameter „Trennung“ (Cutoff). Die kürzeste Reaktionszeit 
wird erreicht, wenn dieser Parameter auf den Wert „0,0“ eingestellt 
wird (Werkseinstellung: Messbereichsanfang). 

 
Der elektrische Ausgangstyp des Pulsausganges ist Push-pull, daher wird HIGH und LOW 
aktiv am Ausgang durchgeschaltet. 
 
Der HIGH-Level hat das Spannungsniveau der angelegten Versorgungsspannung. Der 
Low-Level hat Nullpotenzial. 
 
Teilvolumenzähler im Modus absolut: 
Ist der Teilvolumenzähler als „absolut“ konfiguriert, gilt folgendes in Zusammenhang mit 
der Durchflussrichtung: 
 Der Absolutwert des angefallenen Teilvolumens wird dauerhaft aufgezählt, 

unabhängig von der Durchflussrichtung steigt der Teilvolumenzähler stetig an 
 Pulse werden dauerhaft ausgegeben entsprechend dem Absolutwert des 

Durchflusses 
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Teilvolumenzähler im Modus bidirektional: 
Ist der Teilvolumenzähler als „bidirektional“ konfiguriert, gilt folgendes in Zusammenhang 
mit der Durchflussrichtung: 
 Realwert des angefallenen Teilvolumens wird dauerhaft aufgezählt. 

Je nach Durchflussrichtung führt dies zu einer Erhöhung (positiver Durchfluss) oder 
Erniedrigung (negativer Durchfluss) des Teilvolumenzählers 

 Pulse werden nur ausgegeben, wenn folgende Bedingungen gleichzeitig erfüllt sind: 
1. Durchflussrichtung positiv 
2. Stand Teilvolumenzähler aktuell ≥ Stand Teilvolumenzähler vor negativem 

Durchfluss 

 

 
 
Verhalten bei OVERFLOW: 
Befindet sich die Volumenstrommessung im OVERFLOW-Bereich, so wird der 
Pulsausgang abgeschaltet und am Ausgang ein konstanter HIGH-Pegel aufgeschaltet.  
 

5.6.3.1 Pulsvolumen 

Der Parameter „Pulsvolumen“ definiert die Volumenmenge, die durch einen Puls 
repräsentiert werden soll. Die Einheit wird über den Parameter Volumeneinheit (siehe 
5.6.3.2 Volumeneinheit) festgelegt. 
 
Beispiel 1: Einstellung eines Pulsvolumens 
 
Im Pulsmessmenü sollte zuerst die gewünschte Pulseinheit definiert und danach die 
gewünschte Pulsvolumenmenge eingegeben werden. 
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Wunscheinstellung Pulsmenge 3 l: 
 

1. Pulseinheit „l“ = Liter auswählen 
2. Pulsmenge „3“ einstellen 

Wunscheinstellung Pulsmenge 20 ml: 
 
 Option 1: 
 

1. Pulseinheit „l“ = Liter auswählen 
2. Pulsmenge „0,02“ einstellen 

 Option 2: 
 

1. Pulseinheit „ml“ = Milliliter auswählen 
2. Pulsmenge „20“ einstellen 

Beispiel 2: Wie viele Pulse kann ich bei eingestelltem Pulsvolumen erwarten 
 

Variante 1: Verhältnismäßig großes Pulsvolumen 
Gewünschtes Pulsvolumen am Ausgang 2 Liter ↔ alle 2 Liter wird 1 Puls auf den 
Pulsausgang ausgegeben 
 
Pulsmenge = Durchfluss / Pulsvolumen 
 
Durchfluss 10 l/min: Pulsmenge = 10 l/min / 2 l = 5 Pulse/Minute 
 
Variante 2: Verhältnismäßig kleines Pulsvolumen 
Gewünschtes Pulsvolumen am Ausgang 2 ml ↔ alle 2 ml wird 1 Puls auf den 
Pulsausgang ausgegeben 
 
Pulsmenge = Durchfluss / Pulsvolumen 
 
Durchfluss 10 l/min: Pulsmenge = 10 l/min / 0,002 l = 5000 Pulse/Minute 
 

5.6.3.2 Pulseinheit 

Der Parameter Pulseinheit legt die Einheit des eingestellten Pulsvolumens fest. Auch die 
Einstellung einer „Benutzereinheit“ ist möglich (siehe 5.4.1.1 Einheit) 
 
Beispiel 1: 
 
Einheit „l“ = Liter 
Pulsvolumen = 10 
Bedeutung: 1 Puls ≙ 10 Liter aufgelaufenem Volumen seit dem letzten Puls 
 
Beispiel 2: 
Einheit „ml“ = Milliliter 
Pulsvolumen = 10 
Bedeutung: 1 Puls ≙ 10 ml aufgelaufenem Volumen seit dem letzten Puls 
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5.6.3.3 Pulsbreite 

Der Parameter Pulsbreite legt die Dauer des HIGH-Levels eines Pulses fest. Sie ist im 
Bereich 1...20000 ms einstellbar. Bevor der nächste HIGH-Level ausgesendet werden 
kann, muss ein LOW-Level der gleichen Pulsbreite abgewartet werden. 
 
Beispiel: 
Pulsbreite = 5 ms 
 
Bedeutung:  
 

Dauer HIGH-Level = 5 ms 
Dauer LOW-Level = 5 ms 
Abstand zwischen 2* HIGH-Level = 10 ms 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

5.6.3.4 Anwendung des Pulsausgangs 

Die Umsetzung der eingestellten Parameter auf das Ausgangssignal findet erst nach 
Bestätigung der jeweiligen Eingaben Im Pulsmessmenü statt. Die Bestätigung der 
Pulsbreite und des Pulsvolumens erfolgt, in dem die Anzeige zur Werteingabe durch 
mehrfache Aktivierung des rechten oberen Buttons über die letzte Anzeigestelle hinaus 
nach rechts verlassen wurde. 
Der Pulsausgang gibt nach jeder Aktualisierungszeit von ca. 20 ms immer nur ganze Pulse 
aus. Dies bedeutet es werden nur ganze Teiler der Pulsvolumenmenge geliefert. Dadurch 
kann ein Restvolumen im Gerätespeicher verbleiben, welches erst mit dem nächsten Puls 
ausgegeben wird. Dies bedingt eine zeitliche Verzögerung der Pulsfolge, was die Nutzung 
als indirektes Frequenzsignal verhindert. 
Der Pulsausgang liefert immer das komplette, aufgelaufene Volumen während der 
gesamten Messzeit als Pulsfolge aus. Sind die Parameter Pulsvolumen und Pulsbreite 
ungünstig gesetzt, kann dies zu einem massiven Nachlauf des Pulsausgangs nach 
Stoppen des Flows führen. 
Um ein Nachlaufen zu verhindern muss die mögliche Einstellung dieser beiden Parameter 
vorab errechnet werden.  
Theoretischer Grenzwert der Pulsbreite bei vorgegebenem Pulsvolumen: 
 

 Pulsbreite ൏ ଺଴଴଴଴∗୔୳୪ୱ୴୭୪୳୫ୣ୬

ୈ୳୰ୡ୦୤୪୳ୱୱ∗ଶ
 

 
Theoretischer Grenzwert des Pulsvolumens bei vorgegebener Pulsbreite: 
 

 Pulsvolumen ൏ ୈ୳୰ୡ୦୤୪୳ୱୱ∗ଶ∗୔୳୪ୱୠ୰ୣ୧୲ୣ

଺଴଴଴଴
 

LOW-Level = 
Pulsbreite = 5 ms 

Pulsbreite = 5 ms 
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Im Folgenden sind Rechenbeispiele für den theoretischen Grenzwert angegeben. Um 
ganz sicher zu stellen, dass die Pulse nicht nachlaufen, wird empfohlen, den errechneten 
Wert eigenständig und sinnvoll zu minimieren. Dies soll die Indifferenz durch Restvolumen 
im Volumenspeicher und Laufzeitdifferenzen der Aktualisierungszeit auffangen. 
 
Beispiel 1: Pulsvolumen ist vorgegeben, maximal mögliche Pulsbreite soll ermittelt 
werden 
Benötigte Angaben: 
 Durchfluss [l/min] = in Anwendung maximal erwarteter Durchfluss, der ohne 

Pulsnachlauf ausgegeben werden soll 
 Pulsvolumen [l] 
 Zeitkonstante = Umrechnung l/min in l/ms = 1*60*1000=60000 

 Bei anderer Einheit kann diese Zeitkonstante auch eigenständig errechnet und 
ersetzt werden 

 

 Formel: Pulsbreite ൏ ଺଴଴଴଴∗୔୳୪ୱ୴୭୪୳୫ୣ୬

ୈ୳୰ୡ୦୤୪୳ୱୱ∗ଶ
 

 

Beispielwerte: 
 Durchfluss = 300 l/min 
 Pulsvolumen = 2l 
 

 Maximale Pulsbreite ൏ ୔୳୪ୱ୴୭୪୳୫ୣ୬ ሾ௟ሿ

ୈ୳୰ୡ୦୤୪୳ୱୱ ሾ௟/௠௜௡ሿ∗ଶ
 

 

                                             ൏ ୔୳୪ୱ୴୭୪୳୫ୣ୬ ሾ௟ሿ 

ୈ୳୰ୡ୦୤୪୳ୱୱ ሾ௟/଺଴଴଴଴ ௠௦ሿ∗ଶ
 

 

                                               ൏ ଺଴଴଴଴ ୫ୱ∗ଶ ୪

ଷ଴଴ ୪∗ଶ
 

 
                                                           ൏ 200 ms 
Überlegungen zur Formel: 

1. Wie viele Pulse erzeugt mein maximaler Durchfluss:  
Pulsmenge = Durchfluss/Pulsvolumen = 300/2 = 150 Pulse/min 

2. Wieviel Zeit steht diesen Pulsen zur Verfügung: Zeitkonstante in ms, da die 
Pulsbreite in ms eingegeben werden muss = 60000 

3. Was ist die maximal mögliche Pulsbreite:  
(Zeitkonstante/Pulsmenge)/2 = (60000/150)/2 = 200ms 

a. Warum /2: Wegen der Zeit, die der LOW-Level einnimmt! 
4. Zusammenfassung: Pulsbreite = (Zeitkonstante/Pulsmenge)/2 = 

(Zeitkonstante/(Flow/Pulsvolumen))/2 = (Zeitkonstante*Pulsvolumen)/(Flow*2) 
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Beispiel 2: Pulsbreite ist vorgegeben, maximal mögliches Pulsvolumen soll 
ermittelt werden 
Benötigte Angaben: 
 Durchfluss [l/min] = in Anwendung maximal erwarteter Durchfluss, der ohne 

Pulsnachlauf ausgegeben werden soll 
 Pulsbreite [ms] 
  Zeitkonstante = Umrechnung l/min in l/ms = 1*60*1000=60000 

 Bei anderer Einheit kann diese Zeitkonstante auch eigenständig errechnet und 
ersetzt werden 

 

 Formel: Pulsvolumen ൏ ୈ୳୰ୡ୦୤୪୳ୱୱ∗ଶ∗୔୳୪ୱୠ୰ୣ୧୲ୣ

଺଴଴଴଴
 

 
Beispielwerte: 
 Durchfluss = 300 l/min 
 Pulsbreite = 1000 ms 
 
 Maximales Pulsvolumen < Durchfluss [l/min]*2*Pulsbreite 

 
< Durchfluss [l/60000 ms]*2*Pulsbreite 

 
 

൏
300 l ∗ 2 ∗ 1000 ms

60000 ms
 

 
 

< 10 l 
Überlegungen zur Formel: 
1. Wie lange wird 1 Puls dauern:  

Pulsdauer = High+Low = 2* Pulsbreite = 2*1000ms = 2000 ms 
2. Wieviel Zeit steht diesen Pulsen zur Verfügung: Zeitkonstante in ms, da die 

Pulsbreite in ms vorliegt, der Durchfluss jedoch in l/min = 60000 
3. Was ist die maximal mögliche Pulsmenge:  

Zeitkonstante/Pulsdauer = 60000 ms/2000 ms = 30 Pulse können maximal in der 
Zeit ausgesendet werden 

4. Was ist das damit maximal mögliche Pulsvolumen:  
Pulsvolumen = Durchfluss/Pulsmenge = 300/30 = 10 l 

5. Zusammenfassung:  
Pulsvolumen = Durchfluss/Pulsmenge = Durchfluss /(Zeitkonstante/Pulsdauer) = 
(Durchfluss *Pulsdauer)/Zeitkonstante = (Durchfluss *2*Pulsbreite)/Zeitkonstante 
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5.6.4 Frequenzausgang  
Die U-PACE-Elektronik (Optionen CT/C3T/C3T0) stellt einen skalierbaren 
Frequenzausgang zur Verfügung. Wenn dieser Ausgang aktiviert ist, wird die dem 
Frequenzausgang zugeordnete Messvariable (Durchfluss oder Temperatur1)) proportional 
als Frequenz mit einer 1:1 Puls/Pausendauer ausgegeben. Die Ausgangsfrequenz bei 
Messbereichsende ist einstellbar (Parameter „max. Frequenz“). Mit den zwei Parametern 
„Wert bei 0 Hz“ und „Wert bei max Hz“ kann der Frequenzausgang im Messbereich frei 
skaliert werden. 
 

Verhalten bei OVERFLOW: 
Befindet sich der Messwert im Overflow-Bereich, wird am Ausgang eine konstante 
Frequenz ausgegeben. 

 

 
 
 

 
 
Hinweis 

Die Endwerte der Frequenzausgänge sind ab Werk initial auf den 
Messbereichsendwert eingestellt. Wird diese Einstellung manuell 
geändert, so muss bei jedem Wechsel der Quelle für den jeweiligen 
Ausgang (Durchfluss oder Temperatur1)) dieser Parameter überprüft 
und ggf. angepasst werden. 

 
 

 
 
Hinweis 

Bei Geräten mit bidirektionaler Messfunktion kann der 
Frequenzausgang über den gesamten, bidirektionalen Messbereich 
eingestellt werden, solange dabei die Vorgabe Startwert < Endwert 
beachtet wird. 
Dabei beeinflusst der Durchflussparameter "Trennung" (Cutoff) aus 
dem Menü Messung die Ausgabe des Frequenzausgangs "Durchfluss" 
um den Nullpunkt herum. Da der Parameter "Trennung" bei 
Überschreitung der eingestellten Grenze unabhängig vom Durchfluss 
eine "0" ausgibt, wird der Ausgangswert des Frequenzausgangs 
"Durchfluss" auf den zugehörigen, konfigurierten "0"-Wert des 
Ausgangs springen und erst wieder verlassen, wenn der aktivierte 
Bereich "Trennung" verlassen wird.

 
 
 
 

1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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5.6.5 Steuereingang 
Ausgang 1 lässt sich als Steuereingang konfigurieren. Hiermit kann je nach zugeordneter 
Messvariable der MIN/MAX Speicher oder der Teilmengenzähler zurückgesetzt werden. 
 

Funktion Messvariable Steuerpulsdauer
MIN/MAX Reset Durchfluss, Temperatur1) 0,5s < thigh < 4s
Teilmengenzähler Reset Teilmengenzähler 0,5s < thigh < 4s

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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Parametertabelle Ausgang 1/2 – Durchfluss 
 

Unter-
parameter-
ebene 1 

Unter-
parameter-
ebene 2 

Unter-
parameter-
ebene 3 

Beschreibung 
Wertebereich / 
Werteliste 

Werks-
einstellung
LPM- 
Version 

Werks-
einstellung
GPM-
Version

Deaktiviert   Ausgang deaktiviert   IO-Link 

Alarmausgang 

Funktion 

Listen-
auswahl 

Setzt die 
Grundfunktion 

Limitfunktion / 
Fensterfunktion 

Limitfunktion 

Ausgangsart 
Setzt die elektr. 
Ausgangsart

NPN/PNP/PP NPN 

Schaltfunktion 
Setzt die log. 
Schaltfunktion

NO/NC NO 

Schwelle 

Werteingabe 

Legt die 
Schaltschwelle  
fest

MB-Anfang ≤ Wert ≤ 
MB-Ende 

1 

Untere 
Schwelle 

Legt die untere  
Schaltschwelle 
für Fensterfunktion  
fest

Wert für Schwelle ≤ 
Wert ≤ MB-Anfang 

1 

Hysterese 
Legt die 
Schalthysterese fest 

0 ≤ Wert ≤ (MB-Ende - 
MB-Anfang) 

1 

Filterfaktor 
Faktor für die 
Schaltverzögerung 
x100 ms

0x ≤ Wert ≤ 60x 0 

Richtung 

Legt die Wirkrichtung 
der 
Schaltverzögerung 
fest 

Nach oben / Nach 
unten / Beide 

Nach unten 

4-20 mA 

NAMUR 
Standard 

Aktiviert das 
Verhalten nach 
NAMUR NE43 

aktiviert/deaktiviert deaktiviert 

Wert 4 mA 
Messwert für 4 mA 
Ausgabe 

MB-Anfang ≤ Wert ≤ 
Wert 20 mA 

0 

Wert 20 mA 
Messwert für 20 mA 
Ausgabe

Wert 4 mA ≤ Wert ≤ 
MB-Ende 

MB-Ende 

0-20 mA 

NAMUR 
Standard 

Aktiviert das 
Verhalten nach 
NAMUR NE43 

aktiviert/deaktiviert deaktiviert 

Wert 0 mA 
Messwert für 0 mA 
Ausgabe

MB-Anfang ≤ Wert ≤ 
Wert 20 mA 

0 

Wert 20 mA 
Messwert für 20 mA 
Ausgabe 

Wert 0 mA ≤ Wert ≤ 
MB-Ende 

MB-Ende 

2-10 V 

NAMUR 
Standard 

Aktiviert das 
Verhalten nach 
NAMUR NE43

aktiviert/deaktiviert deaktiviert 

Wert 2 V 
Messwert für 2 V 
Ausgabe 

MB-Anfang ≤ Wert ≤ 
Wert 10 V 

0 

Wert 10 V 
Messwert für 10 V 
Ausgabe 

Wert 2 V ≤ Wert ≤ MB-
Ende 

MB-Ende 

0-10 V 

NAMUR 
Standard 

Aktiviert das 
Verhalten nach 
NAMUR NE43 

aktiviert/deaktiviert deaktiviert 

Wert 0 V 
Messwert für 0 V 
Ausgabe

MB-Anfang ≤ Wert ≤ 
Wert 10 V 

0 

Wert 10 V 
Messwert für 10 V 
Ausgabe

Wert 0 V ≤ Wert ≤ MB-
Ende 

MB-Ende 
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Unter-
parameter-
ebene 1 

Unter-
parameter-
ebene 2 

Unter-
parameter-
ebene 3 

Beschreibung 
Wertebereich / 
Werteliste 

Werks-
einstellung
LPM- 
Version

Werks-
einstellung
GPM-
Version

Frequenz-
ausgang 

max. Frequenz 

Werteingabe 

Frequenzausgabe 
beim "Wert bei max. 
Hz" 

50-1000 Hz 500 Hz 

Überlauf 
Überlaufwert in % 
vom „Wert bei max. 
Frequenz" 

1-100 [%] 1% 

Wert bei 0 Hz Wert bei 0 Hz 
MB-Anfang ≤ Wert ≤ 
Wert bei max. Hz 

0 

Wert bei max. 
Hz 

Wert bei max. 
Frequenz 

Wert bei 0 Hz < Wert 
≤ MB-Ende 

MB-Ende 

Steuereingang 
(nur OUT 1) 

  
Steuerfunktion für 
MIN/MAX 
Speicherreset 

AUS, Speicherreset Aus 

KofiCom Modus für Werkskalibrierung an Ausgang 1 

IO-Link Dieser Modus aktiviert die IO-Link Funktion an Ausgang 1(Standard Werkseinstellung) 

 
 
Parametertabelle Ausgang 1/2 – Volumen 
 

Unter-
parameter-
ebene 1 

Unter-
parameter-
ebene 2 

Unter-
parameter-
ebene 3 

Beschreibung
Wertebereich 
/ Werteliste 

Werks-
einstellung 
LPM-Version 

Werks-
einstellung 
GPM-Version 

Deaktiviert   
Ausgang 
deaktiviert

  deaktiviert 

Puls-
ausgang 

Pulseinheit Listenauswahl 

Legt die 
Pulseinheit für 
das 
Pulsvolumen 
fest

ml, L, m3, 
galUS, galUK, 
User 

L galUs 

Pulsvolumen 
Werteingabe 

Legt den Wert 
für das 
Pulsvolumen 
fest

0,001-999 1 

Pulsbreite 
Legt die 
Pulsbreite fest

1-20.000 1 ms 

KofiCom Modus für Werkskalibrierung an Ausgang 1 

IO-Link Dieser Modus aktiviert die IO-Link Funktion an Ausgang 1 
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Parametertabelle Ausgang 1/2 – Temperatur1) 

Unter-
parameter-
ebene 1 

Unter-
parameter-
ebene 2 

Unter-
parameter-
ebene 3 

Beschreibung 
Wertebereich / 
Werteliste 

Werks-
einstellung 
LPM- 
Version 

Werks-
einstellung
GPM- 
Version

Deaktiviert   Ausgang deaktiviert   deaktiviert 

Alarm-
ausgang 

Funktion 

Listen-
auswahl 

Setzt die 
Grundfunktion 

Limitfunktion / 
Fensterfunktion 

Limitfunktion 

Ausgangsart 
Setzt die elektr. 
Ausgangsart

NPN/PNP/PP NPN 

Schaltfunktion 
Setzt die log. 
Schaltfunktion

NO/NC NO 

Schwelle 

Wert-
eingabe 

Legt die 
Schaltschwelle  
fest

MB-Anfang ≤ Wert ≤ 
MB-Ende 

1 

Untere 
Schwelle 

Legt die untere 
Schaltschwelle  
für Fensterfunktion 
fest

Wert für Schwelle ≤ 
Wert ≤ MB-Anfang 

1 

Hysterese 
Legt die 
Schalthysterese fest 

0 ≤ Wert ≤ (MB-Ende -
MB-Anfang) 

1 

Filterfaktor 
Faktor für die 
Schaltverzögerung 
x100 ms 

0x ≤ Wert ≤ 60x 0 

Richtung 

Legt die Wirkrichtung 
der 
Schaltverzögerung 
fest 

Nach oben / Nach 
unten / Beide 

Nach unten 

4-20 mA 

NAMUR 
Standard 

Aktiviert das 
Verhalten nach 
NAMUR NE43 

aktiviert/deaktiviert deaktiviert 

Wert 4 mA 
Messwert für  
4 mA Ausgabe 

MB-Anfang ≤ Wert ≤ 
Wert 20 mA 

0 

Wert 20 mA 
Messwert für 20mA 
Ausgabe

Wert 4 mA ≤ Wert ≤ 
MB-Ende 

MB-Ende 

0-20 mA 

NAMUR 
Standard 

Aktiviert das 
Verhalten nach 
NAMUR NE43 

aktiviert/deaktiviert deaktiviert 

Wert 0 mA 
Messwert für  
0mA Ausgabe

MB-Anfang ≤ Wert ≤ 
Wert 20 mA 

0 

Wert 20 mA 
Messwert für 20mA 
Ausgabe 

Wert 0 mA ≤ Wert ≤ 
MB-Ende 

MB-Ende 

2-10 V 

NAMUR 
Standard 

Aktiviert das 
Verhalten nach 
NAMUR NE43

aktiviert/deaktiviert deaktiviert 

Wert 2 V 
Messwert für  
2V Ausgabe 

MB-Anfang ≤ Wert ≤ 
Wert 10 V 

0 

Wert 10 V 
Messwert für  
10V Ausgabe

Wert 2 V ≤ Wert ≤ MB-
Ende 

MB-Ende 

0-10 V 

NAMUR 
Standard 

Aktiviert das 
Verhalten nach 
NAMUR NE43 

aktiviert/deaktiviert deaktiviert 

Wert 0 V 
Messwert für  
0V Ausgabe

MB-Anfang ≤ Wert ≤ 
Wert 10 V 

0 

Wert 10 V 
Messwert für  
10V Ausgabe

Wert 0 V ≤ Wert ≤ MB-
Ende 

MB-Ende 

 
 
 
 
 

1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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Fortsetzung Parametertabelle Ausgang 1/2 – Temperatur1) 

Unter-
parameter-
ebene 1 

Unter-
parameter-
ebene 2 

Unter-
parameter-
ebene 3 

Beschreibung 
Wertebereich / 
Werteliste 

Werks-
einstellung 
LPM-Version 

Werks-
einstellung 
GPM-Version 

Frequenz-
ausgang 

max. Frequenz

Wert-
eingabe 

Frequenzausgabe  
beim "Wert bei max. 
Hz"

50-1000 Hz 500 Hz 

Überlauf 
Überlaufwert in % 
vom „Wert bei max. 
Frequenz" 

1-100 [%] 1% 

Wert bei 0 Hz Wert bei 0 Hz 
MB-Anfang ≤ Wert ≤ 
Wert bei max. Hz 

0 

Wert bei max. 
Hz 

Wert bei max. 
Frequenz 

Wert bei 0 Hz <Wert 
≤ MB-Ende 

MB-Ende 

Steuer-
eingang  
(nur OUT1) 

  
Steuerfunktion für 
MIN/MAX 
Speicherreset 

AUS, Speicherreset Aus 

KofiCom 
(nur OUT1) 

Modus für Werkskalibrierung an Ausgang 1 

IO-Link 
(nur OUT1) 

Dieser Modus aktiviert die IO-Link Funktion an Ausgang 1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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Parametertabelle Ausgang 1/2 – Teilvolumen 
 

Unter-
parameter-
ebene 1 

Unter-
parameter-
ebene 2 

Unter-
parameter-
ebene 3 

Beschreibung 
Wertebereich / 
Werteliste 

Werks-
einstellung 
LPM-
Version 

Werks-
einstellung 
GPM-
Version 

Deaktiviert   Ausgang deaktiviert   deaktiviert 

Pulsausgang 

Pulseinheit 
Listen-
auswahl 

Legt die Pulseinheit 
für das Pulsvolumen 
fest

ml, L, m3, 
galUS, galUK, 
User

L galUs 

Pulsvolumen
Wert-
eingabe 

Legt den Wert für 
das Pulsvolumen fest

0-999 1 

Pulsbreite 
Legt die Pulsbreite 
fest

1-20.000 1ms 

Steuer-
eingang  
(nur OUT1) 

  
Steuerfunktion für 
Zählerreset 

AUS, 
Speicherreset 

Aus 

KofiCom 
(nur OUT1) 

Modus für Werkskalibrierung an Ausgang 1 

IO-Link 
(nur OUT1) 

Dieser Modus aktiviert die IO-Link Funktion an Ausgang 1 

  

5.7 Benutzerservice / Werkservice 

Im Benutzerservice stehen dem Anwender eine Rücksetzfunktion und Passworteinstellung 
zur Verfügung. Zusammen mit der Aktivierung eines Benutzerpasswortes kann daher der 
Menüzugriff für den Anwender seitens eines Masterbenutzers gesperrt werden. 
 

5.7.1 Benutzerservice / Passwort ändern 

In der Werkseinstellung ist das Benutzerpasswort auf “00000” gesetzt, die 
Benutzerfunktionen sind hierdurch frei zugänglich. Wird das Benutzerpasswort auf 
abweichend von „00000“ geändert, so wird beim nächsten Eintritt in das Benutzermenü die 
Passwortabfrage aktiv. 
Falls das eingestellte Passwort nicht mehr bekannt sein sollte, kann bei KOBOLD ein 
Masterpasswort angefragt werden. 
 

5.7.2 Benutzerservice / Werkseinstellung 

Mit der Aktivierung dieser Funktion kann der Benutzer das Gerät auf die Werkseinstellung 
zurücksetzen. Jegliche Benutzereinstellungen gehen dann verloren und das Gerät befindet 
sich wieder im Auslieferzustand. 
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Parametertabelle Benutzermenü 
 

Unterebene 
Parameter-
ebene 

Beschreibung 
Wertebereich / 
Werteliste 

Werks-
einstellung 
LPM-
Version 

Werks-
einstellung 
GPM-
Version 

Passwort Werteingabe 

Schützt das Menü 
Benutzerservice durch 
Passwortabfrage, wenn das 
Passwort nicht "00000" ist

00000-99999 00000 

Werks-
einstellung 

Ja / Nein 
Setzt das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurück

    

Menüsperre 
unver-
schlossen / 
verschlossen 

Bei "verschlossen" erfolgt der 
Menüzugang nur über die 
Passwortabfrage 

unverschlossen / 
verschlossen 

unverschlossen 

Sim Autostop Werteingabe 
Legt die Zeit fest, wie lange 
der Simulationsmodus aktiv 
bleibt

1 - 31 min. 10 min. 

5.8 Werksservice 

Der Zugang ist ausschließlich für autorisierte Personen vorgesehen und 
passwortgeschützt. 

5.9 Info 

5.9.1 Allgemein 

In dieser Infooption werden die Messbereiche des Gerätes für Durchfluss und 
Temperatur1) angezeigt. 

5.9.2 Version 

In dieser Infooption wird die Hard- und Software-Version des Gerätes angezeigt. 
 

Parametertabelle Info 
 

Menü-
ebene 

Unter-
ebene 

Beschreibung 

Info 

Allgemein Zeigt die Messbereiche des Gerätes an 

Version Zeigt die Hard- und Softwareversion an 

Anleitung Zeigt den QR-Code zum Runterladen der Bedienungsanleitung an 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1) Nur bei Geräten mit Temperatursensor verfügbar 
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5.10  Gerätauslieferzustand 

Messgeräte mit Temperatursensor werden ab Werk mit folgender Konfiguration 
eingestellt und ausgeliefert: 
 
Display – Doppel 
Oberes Display – Durchfluss 
Unteres Display – Temperatur  
Ausgang 1: IO-Link 
Ausgang 2: deaktiviert 
 
 
 
Messgeräte ohne Temperatursensor werden ab Werk mit folgender Konfiguration 
eingestellt und ausgeliefert: 
 
Display – Einfach 
Anzeigewert - Durchfluss 
Ausgang 1: IO-Link 
Ausgang 2: OFF / deaktiviert 
 
 
 
Abweichende Werkseinstellung für Ausgang 2 bei DON-…CT:  
Pulsausgang Teilmengenzähler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IOLINK Off

0.000
25.60

+Q
L/m
+T
°C

Status
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6. Gerätestatus 

Die Farbe des angezeigten Messwertes liefert Ihnen Informationen zum schnellen 
Einordnen des anliegenden Wertes. 
 
Farbe des 
angezeigten 
Messwertes 

Bedeutung 

Rot Messwert überschreitet Overflowwert 

Gelb Messwert liegt zwischen Messbereichsende und Overflowwert

Weiß 
Messwert ist positiv und liegt zwischen Cutoff und positivem 
Messbereichsende

Magenta* 
Messwert ist negativ und liegt zwischen Cutoff und negativem 
Messbereichsende

Blau 
Messwert liegt unterhalb des Cutoffwertes und wird hart auf 0 
gesetzt 

 
*für Geräte mit Softwarestand neuer als R251028 verfügbar (Menü: Info → Version; Aufbau: „R“JJMMTT) 
 
 
Für weitere Informationen über die im Display angezeigten Meldungen zum Gerätestatus 
ziehen Sie bitte die produktspezifische Bedienungsanleitung zu Rate. 
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7. Dosierfunktion 

Der U-PACE Elektronik (Optionen CT/C3T/C3T0) steht standardmäßig eine einfache 
Dosierfunktion zur Verfügung. Diese kann im Einstellmenü unter dem Menüpunkt 
„Dosierung“ dauerhaft aktiviert bzw. deaktiviert werden. Wird die Dosierfunktion aktiviert, 
so werden den 2 Ausgängen feste Funktionen zugewiesen, die nicht veränderbar sind, 
solange die Dosierfunktion aktiviert ist: 
 
OUT2 (Anschlusspin 2): Dosierausgang in Push-pull Modus 
OUT1 (Anschlusspin 4): Steuereingang für START/STOP/RESET Funktion 

 

 
 

 
 
Hinweis 

Wenn der Steuereingang verwendet wird, muss OUT1 (PIN4) immer 
polarisiert sein, entweder auf 24 VDC oder auf GND (PIN3). Bei 
Einsatz eines mechanischen Tasters, welcher die 
Versorgungsspannung auf den Steuereingang schaltet, wird ein 
10 kOhm PullDown Widerstand empfohlen. 
Der Steuereingang darf nicht offengelassen werden! 

 
 

Wird die Dosierfunktion deaktiviert, so werden beide Ausgänge standardmäßig auf OFF 
(deaktiv) geschaltet, diese können anschließend jedoch wieder frei konfiguriert werden. 
 

 
 
In der Hauptanzeige der Dosierfunktion werden zum einen die zu dosierende Menge in 
vorwählbarer Einheit und zum anderen der aktuelle Durchflusswert angezeigt. Der 
Fortschritt des Dosiervorganges wird zusätzlich durch eine grafische Animation dargestellt, 
bei der sich der dargestellte Behälter prozentual füllt und auch eine Überfüllung dargestellt 
wird. 
 
Softkey-Tasten: Alle Softkey-Tasten im Dosierbetrieb müssen vom Benutzer für 
mindestens 2 Sekunden gedrückt gehalten und danach wieder losgelassen werden, damit 
die entsprechende Funktion ausgelöst wird. Dies dient der Vermeidung von 
versehentlicher Bedienung. 
Steuereingang: Anschluss OUT1 kann bei aktivierter Dosierfunktion als Steuereingang für 
die Funktionen Start/Stop/Reset genutzt werden. 
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Funktion Auslöseabhängigkeiten Steuerpulsdauer
START Stop Modus 0,5 s < thigh < 4 s
STOP Run Modus 0,5 s < thigh < 4 s
RESET Stop Modus thigh > 5 s 

 
START der Dosierung: 
Der Start der Dosierung kann entweder durch Auslösen des Softkey „START“ erfolgen, 
oder durch Anlegen eines High-Pulses an den Steuereingang. 
Nach Auslösen der START-Funktion wird der Dosierausgang aktiv geschaltet (High) und 
der Dosierzähler wird bei vorhandenem Durchfluss in Standardrichtung nach unten 
gezählt. 
Wird der Dosiervorgang unvollständig von Hand gestoppt, kann er durch die START-
Funktion wiedergestartet werden.  
 
STOP der Dosierung: 
Ist der Dosiervorgang gestartet, kann dieser durch die STOP-Funktion beendet bzw. 
unterbrochen werden. Eine Wiederaufnahme der Dosierung zum Erreichen der gesamten 
Dosiermenge ist durch START möglich. 
Gleichermaßen wie die START-Funktion kann die STOP-Funktion durch den 
Steuereingang ferngesteuert werden. 
 
RESET des Dosierwertes: 
Ist der Dosiervorgang beendet oder gestoppt, kann die Dosiermenge durch die Funktion 
RESET wieder auf den Vorgabewert zurückgesetzt werden. 
Diese Funktion kann ebenfalls am Steuereingang ausgelöst werden. 
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Beschreibung der Dosierparameter 
 
Dosiermenge „Wert“ 
Parameter „Value“ legt das Dosiervolumen fest. Die Volumeneinheit wird im Parameter 
„Einheit“ festgelegt. 
Die maximale Größe ist auf 9999,9 begrenzt (eine Nachkommastelle), durch geeignete 
Wahl der Dosiereinheit kann die absolute Menge erweitert bzw. eingeschränkt werden. 
 
Dosiereinheit „Einheit“ 
Parameter „Einheit“ legt die Dosiervolumeneinheit fest. Zur Auswahl stehen: mL, L, m3, 
galUS, galUK, barrel, Benutzer 
 
Dosierkorrekturwert „Korrekturwert“ 
Mit Parameter „Correction value“ kann eine systembedingte, konstante „Falschdosierung“ 
korrigiert werden, ohne den eigentlichen Dosiermenge ändern zu müssen. Der 
Korrekturwert kann sowohl positiv wie negativ sein. Dosiert das System ein kleineres 
Volumen als vorgesehen, muss der Korrekturwert positiv sein, bei einem größeren realen 
Volumen negativ. z.B.  
Dosiermenge = 10 L 
Korrekturwert = -1 L 
In diesem Fall wird der Dosierzähler von 10 L nach ‚0‘ zählen, aber bei 1 L aufhören, weil 
die zu dosierende Menge anhand des Korrekturwertes von -1 L rechnerisch 9 L beträgt. 
Bei einem Korrekturwert von +1 L wird der Dosierzähler bei -1 L aufhören zu zählen, weil 
die Dosiermenge rechnerisch 11 L beträgt. 
10 - (-1 L) = 11 L 
 

Für den einstellbaren Wert des Korrekturwertes muss stets gelten: 
(Wert + Korrekturwert) > 0 
 

Ist diese Bedingung nicht erfüllt, wird dies durch eine Warnmeldung angezeigt und der 
Korrekturwert wird auf den Wert –(Value-0,1) voreingestellt. 
 
Dosierparameter “Timeout“ 
Während des Dosiervorganges wird das Vorhandensein eines Durchflusswertes ungleich 
0 ständig überwacht. Hierzu wird mit Parameter „Timeout“ festgelegt, nach welcher Zeit 
die Statusmeldung „Time Out“ ausgelöst wird. 
Der Timeout Wert kann zwischen 0,5 s und 10 s eingestellt werden. 



U-PACE-Elektronik 

Seite 52   U-PACE-Elektronik K14/0526 

Parametertabelle Dosierung 
 

Unter-
ebene 

Para-
meter-
ebene 

Unter-
para-
meter-
ebene 1

Unter-
para-
meter-
ebene 2 

Unter-
para-
meter-
ebene 3

Beschreibung 
Werte-
bereich / 
Werteliste 

Werks-
einstellung 
LPM-
Version 

Werks-
einstellung 
GPM-
Version 

Akti-
vierung 

deaktiviert 
Dosierfunktion 
deaktiviert

  deaktiviert 

aktiviert 

Akti-
vierung 

  
Dosierfunktion 
aktiviert

Wert 
Wert-
eingabe 

    

0 ≤ Wert ≤ 
9999,99 [unit] 

0 

Korrektur-
wert 

Wert-
eingabe 

-999,99 ≤ 
Wert ≤ 
+999,99 [unit] 

0 

Einheit 
Listen-
auswahl 

ml, L, m3, 
galUS, galUK, 
User

L galUs 

Time out 
Wert-
eingabe 

0,5 - 10 s 0,5 s 

 
 
 

8. Entsorgung 

Siehe „Allgemeine Sicherheitshinweise“ - über den QR-Code auf dem Gerät oder über 
www.kobold.com 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


